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Bonn, den 20. August 1971 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Richtlinie des Rates (EWG) betreffend die von den Mit- 
gliedstaaten durchzuführenden statistischen Erhebungen 
und Schätzungen über die Erzeugung von Milch- und Milch- 
erzeugnissen. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 9. August 
1971 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die Anhörung des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für besondere Aufgaben 

Ehmke 
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Vorschlag einer Richtlinie (EWG) des Rates 
betreffend die von den Mitgliedstaaten durchzuführenden stati- 
stischen Erhebungen und Schätzungen über die Erzeugung von 
Milch- und Milcherzeugnissen 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Kommission benötigt zur Erfüllung der Auf- 
gaben, die ihr durch den Vertrag und durch die Vor- 
schriften der Gemeinschaft, die die gemeinsame 
Marktorganisation für Milch und Milcherzeugnisse 
regeln, übertragen sind, genaue Angaben über die 
Erzeugung von Milch und ihre Verwendung, sowie 
genaue, regelmäßige und kurzfristige Angaben über 
die Lieferung von Milch an die milchbe- und verar- 
beitenden Unternehmen oder Betriebe und die Her- 
stellung von Milcherzeugnissen in den Mitgliedstaa- 
ten der Gemeinschaft. 

Die Schätzung der Erzeugung und Verwendung 
von Milch in den landwirtschaftlichen Betrieben 
wird von den Mitgiiedstaaten nicht nach einheit- 
lichen Kriterien durchgeführt und die Genauigkeit 
ist in einigen Mitgliedstaaten nicht genügend abge- 
sichert. 

Eine monatliche statistische Erhebung über die 
Milchbe- und -Verarbeitung sowie über die Herstel- 
lung von Mildierzeugnissen besteht in einem Mit- 
gliedstaat der Gemeinschaft nicht und ist in den übri- 
gen Mitgliedstaaten nicht abgestimmt in bezug auf 
die Abgrenzung des Erhebungsbereichs, der erhobe- 
nen Merkmale und der Aufbereitungszeit der Ergeb- 
nisse. Wöchentliche Meldungen bestehen nur in 
zwei Mitgliedstaaten. 

Damit reichen die zur Zeit zur Verfügung stehen- 
den Daten nicht für eine genaue, einheitliche und 
kurzfristige Marktbeobachtung aus. 

Es empfiehlt sich deshalb, bei den Schätzungen 
der Erzeugung und Verwendung der Milch im land- 
wirtschaftlichen Betrieb die Kriterien zu vereinheit- 
lichen und die Genauigkeit zu verbessern und in 
allen Mitgliedstaaten monatliche Erhebungen bei 
den milchbe- und verarbeitenden Unternehmen oder 
Betrieben durchzuführen. 

Um vergleichbare Ergebnisse zu erzielen, sind für 
diese Erhebungen gemeinsame Kriterien für die Ab- 
grenzung des Erhebungsbereichs, die zu erhebenden 


Merkmale und die Erhebungsmodalitäten festzu- 
legen. 

Damit die Ergebnisse auf Gemeinschaftsebene ge- 
nutzt werden können, müssen sie zu einheitlichen 
Terminen vorliegen. 

Die monatlichen Ergebnisse sind durch wöchent- 
liche Kurzmeldungen der wichtigsten Erzeugnisse zu 
ergänzen, um die kurzfristige Unterrichtung der 
Kommission zu gewährleisten. 

Um der Kommission einen Gesamtüberblick über 
die Entwicklung der Milchwirtschaft zu vermitteln, 
ist es angebracht, einmal jährlich ausführliche Milch- 
verwendungsbilanzen nach einheitlichen Kriterien 
zu erstellen. 

Es ist angebracht, in mehrjährigen Abständen die 
Struktur der meldepflichtigen milchbe- und verar- 
beitenden Betriebe zu untersuchen. 

Um eine ständige Weiterentwicklung der Stati- 
stiken in Übereinstimmung mit den wirtschaftlichen 
Gegebenheiten zu gewährleisten, ist es erforderlich, 
die Liste der zu erfassenden Erzeugnisse und die 
i auszufüllenden Modelltabellen einmal jährlich zu 
überprüfen und gegebenenfalls abzuändern. Im Hin- 
] blick darauf erscheint es zweckmäßig vorzusehen, 
j daß diese Liste und diese Tabellen von der Kom- 
mission nach Anhörung der Mitgliedstaaten erstellt 
I werden. 

I Damit eine möglichst wirksame Koordinierung ge- 
währleistet wird, sollen alle Fragen im Zusammen- 
I hang mit der Anwendung dieser Richtlinie in stän- 
i diger Zusammenarbeit zwischen der Kommission 
I und den Mitgliedstaaten behandelt werden. 


HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 

Artikel 1 

(1) Die Mitgliedstaaten 

a) führen Erhebungen bei den in Artikel 2 definier- 
ten Erhebungseinheiten über die in Artikel 4 
niedergelegten Merkmale durch und übermitteln 
der Kommission wöchentliche, monatliche, jähr- 
liche und dreijährliche Ergebnisse; 

b) ermitteln einmal im Jahr die in den landwirt- 
schaftlichen Betrieben erzeugte Milch und ihre 
Verwendung. 

(2) Die Erhebungen und Ermittlungen beginnen - 
soweit nichts anderes bestimmt - im Januar 1972. 
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Artikel 2 

Die Erhebungen nach Artikel 1 Absatz (1) Buchstabe 
a werden durchgeführt 

(1) bei den gewerblichen Unternehmen oder Betrie- 
ben, die zur Gruppe 413 „Be- und Verarbeitung von 
Milch" der NAGE gehören; 

(2) bei den landwirtschaftlichen Betrieben, die selbst- 
erzeugte Milch be- oder verarbeiten und die herge- 
stellten Milcherzeugnisse an Dritte abgeben oder 
verkaufen; die Erhebungen bei diesen Betrieben 
können auf eine einmal jährliche Feststellung be- 
schränkt werden; 

(3) bei den Unternehmen oder Betrieben, die Milch 
oder Rahm sammeln und an die unter (1) genannten 
Einheiten teilweise oder in ihrer Gesamtheit weiter- 
geben, ohne selbst eine Be- oder Verarbeitung vor- 
zunehmen; die Erhebungen bei diesen Unternehmen 
oder Betrieben beschränken sich auf die Mengen an 
Trinkmilch oder Sahne (Rahm), die an Dritte, die 
nicht zu den unter (1) genannten Einheiten gehören, 
abgegeben oder verkauft werden und auf die in 
Artikel 4 Absatz (4) vorgesehene Erhebung. 

Artikel 3 

(1) Milch im Sinne dieser Richtlinie ist Kuh-, Schafs-, 
Ziegen- und Büffelmilch. 

(2) Milcherzeugnisse im Sinne dieser Richtlinie kön- 
nen alle im Artikel 1 und im Anhang der Verord- 
nung (EWG) Nr. 804/68 des Rates vom 27. Juni 
1968“) aufgeführten Erzeugnisse sein, soweit sie in 
den Unternehmen oder Betrieben des Artikels 2 her- 
gestellt werden. 

(3) Unter diesen Milcherzeugnissen legt die Kom- 
mission durch Entscheidung und nach Anhörung der 
Mitgliedstaaten die Liste derjenigen Erzeugnisse 
fest, auf welche sich die Erhebungen erstrecken. 
Diese Liste ist von der Kommission nach Anhörung 
der Mitgliedstaaten einmal im Jahr im Hinblick auf 
die Notwendigkeit zur Aufnahme neuer Erzeugnisse 
zu überprüfen und kann spätestens jeweils acht 
Monate vor Beginn eines neuen Kalenderjahres ab- 
geändert werden. 

(4) Bei der Herstellung von Käse ist das Gewicht 
nach einheitlichen Regeln anzugeben: 

— bei Frisch- und Weichkäse das Verkaufsgewicht 
der versandfertigen Ware bzw. bei verpackter 
Ware das auf der Verpackung angegebene Ge- 
wicht; 

— bei den übrigen Käsen das Gewicht ab Presse 
bzw. Salzbad. 

(5) Bei Milcherzeugnissen in abgepackter Form ist 
das Nettogewicht anzugeben. 

(6) Bei der Übermittlung der Ergebnisse sind Liter- 
angaben in kg umzurechnen. 


A r t i k e 1 4 

Die Erhebungen nach Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe a 
erstrecken sich auf 

(1) wöchentlich: 

die angelieferte Menge an Milch und Rahm und die 
hergestellte Menge an Butter und Magermilch- 
pulver. 

(2) monatlich: 

a) Menge und Fettgehalt der angelieferten Milch 
und Rahmmengen 

b) Menge der abgesetzten Frischerzeugnisse und 
der hergestellten sonstigen Milcherzeugnisse 

c) Menge der an den Milcherzeuger zurückgeliefer- 
ten Mager- und Buttermilch 

d) Menge der an die Nahrungs- oder Futtermittel- 
industrie gelieferten Voll- und Magermilch. 

Die Frischmilcherzeugnisse sind gesondert nach 
ihrem jeweiligen Fettgehalt, die Käsesorten nach 
ihrem jeweiligen Fettgehalt in der Trockenmasse zu 
erfassen. 

Die Mitgliedstaaten können darüber hinaus weitere 
Merkmale erfassen, insbesondere solche, die zur 
Abstimmung des Fragebogens und zur Vermeidung 
von Doppelzählungen notwendig sind. 

(3) jährlich: 

a) die Milchanlieferung nach Gebieten 

b) die Verwendung von Voll- und Magermilch bzw. 
von Fett und Rohstoffeinsatz bei der Herstellung 
der einzelnen Milcherzeugnisse. 

Mitgliedstaaten, die bisher noch keine Erhebung 
der verwendeten Rohstoffmengen durchgeführt 
haben und diese Angaben mit Hilfe von Pau- 
schalausbeutesätzen genügend genau berechnen, 
können dieses Verfahren vorläufig beibehalten. 
Die Pauschalausbeutesätze sind in angemesse- 
nen Zeitabständen zu überprüfen. 

Mitgliedstaaten, die diese Angaben monatlich er- 
heben, können dieses Verfahren beibehalten und 
die Ergebnisse addieren. 

(4) alle drei Jahre: 

erstmalig im Dezember 1973, die Anzahl und Struk- 
tur der meldepflichtigen Unternehmen bzw. Betriebe 
nach Größenklassen entsprechend der Menge der 
aufgenommenen Rohstoffmengen und der erzeugten 
Produkte. 

Artikel 5 

(1) Unbeschadet des Absatzes 2 werden die Erhe- 
bungen nach Artikel 1 Absatz 1 Buchstabe a als Voll- 
erhebungen durchgeführt. 

1) NAGE = Allgemeine Systematik der Wirtschafts- 
zweige in den Europäischen Gemeinschaften, SAEG, 
1970. 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968 
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(2) Die Mitgliedstaaten können die wöchentlichen 
Erhebungen nach Artikel 4 Absatz 1 auf einen reprä- 
sentativen Teil der Unternehmen oder Betriebs- 
stätten beschränken. 

(3) Die Mitgliedstaaten treffen alle geeigneten Maß- 
nahmen, um die Vollständigkeit und Richtigkeit der 
Erhebungsergebnisse sicherzustellen. Sie teilen der 
Kommission alle zur Beurteilung der Genauigkeit 
der übermittelten Ergebnisse erforderlichen An- 
gaben mit. 

Artikel 6 

(1) Die Kommission erstellt durch Entscheidung und 
nach Anhörung der Mitgliedstaaten Modelltabellen 
zur Übermittlung der Angaben. Diese Modelltabel- 
len können einmal jährlich und spätestens jeweils 
acht Monate vor Beginn eines neuen Kalenderjahres 
von der Kommission, nach Anhörung der Mitglied- 
staaten, abgeändert werden. 

(2) Die Mitgliedstaaten übermitteln der Kommission 
unverzüglich nach dem Empfang und der Zusam- 
menfassung der Angaben 

a) spätestens am 10. Tage nach Abschluß der Be- 
richtswoche die wöchentlichen Ergebnisse nach 
Artikel 4 Absatz 1 ; 

b) spätestens am 30. Tage nach Abschluß des Be- 
richtsmonats die monatlichen Ergebnisse nach 
Artikel 4 Absatz (2) ; 

c) spätestens im März des dem Berichtsjahr folgen- 
den Jahres die jährlichen Ergebnisse hinsichtlich: 


— der Jahressumme der monatlichen Erhebun- 
gen nach Artikel 4 Absatz (2) ; 

— der Milchanlieferung nach Gebieten nach 
Artikel 4 Absatz (3) Buchstabe a; 

— der Milchverwendungsbilanzen entsprechend 
Artikel 4 Absatz (3) Buchstabe b; 

— der Ermittlungen nach Artikel 1 Absatz (1) 
Buchstabe b. 

d) spätestens im Juli des dem Berichtsjahr folgen- 
den Jahres die Ergebnisse der Struktur der Un- 
ternehmen und Betriebsstätten entsprechend Ar- 
tikel 4 Absatz (4). 

(3) Die Kommission stellt die von den Mitgliedstaa- 
ten übermittelten Angaben zusammen und teilt 
ihnen das Gesamtergebnis mit. 

Artikel 7 

Die Kommission untersucht in ständiger Zusammen- 
arbeit mit den Mitgliedstaaten 

a) die technischen Fragen, die sich insbesondere im 
Zusammenhang mit der Vorbereitung und 
Durchführung der unter diese Richtlinie fallenden 
Erhebungen und Schätzungen ergeben. 

b) die entsprechend dieser Richtlinie mitgeteilten 
Ergebnisse der Erhebungen und Schätzungen und 
deren Bedeutung. 

Artikel 8 

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet. 
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Begründung 


Die Kommission stoßt bei der Durchführung der Auf- 
gaben, die ihr durch den Vertrag und die gemein- 
same Marktorganisation für Milch und Milcherzeug- 
nisse übertragen sind, auf gewisse Schwierigkeiten, 
die in dem Mangel an vollständigen, vergleichbaren 
und kurzfristig verfügbaren statistischen Unterlagen 
begründet sind. Auf diesen Mangel ist vom Rat und 
vom Europäischen Parlament mehrfach hingewiesen 
worden. 

Die Gesainterzeugung an Milch und ihre Verwen- 
dung in den landwirtschaftlichen Betrieben ist für 
alle Mitgliedstaaten insgesamt genommen, nur für 
den Zeitabschnitt eines Jahres bekannt und außer- 
dem erst mehrere Monate nach Ablauf des Jahres. 
Die Angaben besitzen überdies eine sehr unter- 
schiedliche Zuverlässigkeit. Die von den milchbe- 
und verarbeitenden Betrieben aufgenommenen 
Milchmengen und ihre Verwendung, sowie die Her- 
stellung von Milcherzeugnissen, wird von fünf Mit- 
gliedstaaten monatlich erhoben; die Einzelheiten, 
sowie die Aufbereitungsfristen sind jedoch unein- 
heitlich geregelt, so daß die Angaben nur mit großer 
Verzögerung und unvollständig zur Verfügung ste- 
hen. In einem Mitgliedstaat gibt es derartige monat- 
liche Meldungen nicht; wöchentliche Meldungen be- 
stehen nur in zwei Mitgliedstaaten. 

Der Markt für Milch und Milcherzeugnisse ist da- 
durch gekennzeichnet, daß die Milchanlieferung jah- 
reszeitlich sehr stark schwankt und der Rohstoff 
Milch zu einer großen Zahl von Haupt- und Neben- 
erzeugnissen verarbeitet wird. Es ist daher für die 
Durchführung der gemeinsamen Marktorganisation, 
die neben der Preisregelung auch Interventionen 
vorsieht, notwendig, einen regelmäßigen kurzfristi- 
gen Marktüberblick zu haben. 

In der Richtlinie wird daher, neben einer Verbesse- 
rung der Ermittlungen der Gesamterzeugung in den 


landwirtschaftlichen Betrieben, vorgeschlagen, die 
Erhebungen bei der milchbe- und verarbeitenden 
Industrie, den gemeinschaftlichen Erfordernissen an- 
zupassen. 

Wochenmeldungen werden für die Milchanlieferun- 
gen sowie für die Interventionserzeugnisse Butter 
I und Magermilchpulver vorgeschlagen. Für die Ge- 
: samtheit der Erzeugnisse sind dem Umfang nach be- 
I grenzte Monatsmeldungen und ausführliche Jahres- 
i ergebnisse vorgesehen. Die Übermittlungsfristen 
j werden vereinheitlicht. 

I 

I Um die Vergleichbarkeit der Ergebnisse zu errei- 
I chen, wird der Erhebungsbereich einheitlich abge- 
! grenzt, die Erhebungsgegenstände eindeutig defi- 
i niert und einzelne Erhebungsmodalitäten festgelegt. 

; Die Mitgliedstaaten werden aufgefordert, die erfor- 
' derliche Genauigkeit der Erhebungen sicherzu- 
I stellen. 


Die rasche Änderung in der Struktur der melde- 
pflichtigen Betriebe macht eine Überprüfung des Er- 
hebungsbereichs nach Größenklassen der Betriebe in 
mehrjährigen Abständen erforderlich. 


Um die Vergleichbarkeit der Angaben zu erreichen, 
muß eine Liste der zu erhebenden Milcherzeugnisse 
mit allen ihren Untergliederungen sowie die Tabel- 
I lenmodelle für die Übermittlung der Ergebnisse bis 
i ins einzelne festgelegt werden. Diese Liste und 
Tabellenmodelle müssen jährlich den laufenden 
wirtschaftlichen Veränderungen angepaßt werden. 
Es ist daher vorgesehen, daß diese technischen An- 
hänge und ihre Abänderungen von der Kommission 
! - nach Anhörung der Mitgliedstaaten - in Form 
einer Entscheidung ausgearbeitet werden. Ein Ent- 
wurf für die erste Liste und die ersten Tabellen- 
I modelle ist bei der Kommission in Vorbereitung. 
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Entwurf einer Entscheidung der Kommission 
über die Festlegung der Erzeugnisliste und der Modelltabellen 
in Anwendung der Richtlinie Nr. . . ./EWG des Rates 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Richtlinie Nr. . . ./EWG des Rates 
vom . . betreffend die von den Mitgliedstaaten 
durchzuführenden statistischen Erhebungen und 
Schätzungen von Milch und Milcherzeugnissen, ins- 
besondere auf Artikel 3, Absatz (3) und Artikel 6, 
Absatz (1), 

nach Anhörung der Mitgliedstaaten, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Um die Vergleichbarkeit der Angaben in den Er- 
hebungen zu gewährleisten, ist es notwendig, eine 
Liste der zu erfassenden Milcherzeugnisse und ihrer 
Untergliederungen festzulegen. 

Nach Artikel 3 Absatz (3) der Richtlinie legt die 
Kommission durch Entscheidung und nach Anhörung 
der Mitgliedstaaten die Liste derjenigen Erzeug- 
nisse fest, auf welche sich die Erhebungen er- 
strecken. 

Die genaue Festlegung der Modelltabellen ist not- 
wendig, um die einheitliche Form der Übermittlung 


zu gewährleisten, eine gemeinschaftliche Auswer- 
tung zu ermöglichen und die Art der Ergebnisse ein- 
deutig zu definieren. 

Nach Artikel 6 Absatz (1) erstellt die Kommission 
durch Entscheidung und nach Anhörung der Mit- 
gliedstaaten Modelltabellen zur Übermittlung der 
Ergebnisse der Erhebungen — 


HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Die in Artikel 3 Absatz (3) der Richtlinie 

genannte Liste der Milcherzeugnisse, auf welche sich 
die Erhebungen erstrecken, wird in Anhang I fest- 
gelegt, 

Artikel 2 

Die in Artikel 6 Absatz (1) der Richtlinie 

genannten Modelltabellen zur Übermittlung der An- 
gaben werden in Anhang II festgelegt. 

Artikel 3 

Diese Entscheidung ist an die Mitgliedstaaten ge- 
richtet. 
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Liste der Mildierzeugnisse 


I. Frischmilcherzeugnisse 

1. Trinkmilch 

11. Trinkmilch mit einem Fettgehalt von min- 
destens 3,5 Vo (einschl. Rohmilchsorten) 
davon; 

111. Rohmilch 

112. pasteurisiert 

113. sterilisiert 

114. ultra-hocherhitzte Milch 

12. Teilentrahmte Trinkmilch 

(mit einem Fettgehalt von 1,5 bis einschl. 
1,8 Vo) 

121. pasteurisiert 

122. sterilisiert 

123. ultra-hocherhitzte Milch 

13. Trinkmagermilch 
(Fettgehalt ^ 0,3 Vo) 

131. pasteurisiert 

132. sterilisiert 

133. ultra-hocherhitzte Milch 

14. Buttermilch 

2. Sahne (Rahm) 

21. Sahne (Rahm) Fettgehalt !> 40 ^/o 

22. Sahne Fettgehalt 21 ^ 40% 

23. Sahne Fettgehalt 6 ^ 20 % 

3. Sauermilcherzeugnisse 
(Joghurt und andere) 
nach Fettstufen 

31. Ohne Zusätze 

32. Mit Zusätzen 

4. Milchmischgetränke 

5. Milchpudding 


6. Sonstige Frischmilcherzeugnisse 
davon: 

Einteilung nach den hauptsächlich herge- 
stellten Erzeugnissen 

II. Dauermilcherzeugnisse 

1. Kondensmilch 

11. Kondensmilch, gezuckert 

111. nicht entrahmt 

112. teilweise oder ganz entrahmt 

12. Evaporierte Milch, nicht gezuckert 

121. nicht entrahmt 

122. teilweise oder ganz entrahmt 

2. Milchpulver 

21. Sahne- und Vollmilchpulver 
(Fettgehalt > 25 Vo) 

22. Teilentrahmtes Milchpulver 
(Fettgehalt 1,5 < 25%) 

23. Magermilchpulver 
(Fettgehalt 1 ,5 ®/o) 

24. Buttermilchpulver 

25. Kindernährmittel 

26. Futterpulver 

27. sonstige Erzeugnisse (einzeln anzugeben) in 
Pulverform 

i III. Butter 
j 1. Butter 

I 2. Butterschmalz und Butteröl 

I (Fettgehalt > 98 %) 

I IV. Käse 

j nach Sorten und Fettstufen 

I (Fettgehalt in der Trockenmasse) 
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Sorten mit einem Wassergehalt in der fettfreien 
Käsemasse von . . . 


1. 47 ’Vo oder weniger: 

11. - Parmigiano - Reggiano 

12. - Grana-Padano 

13. - Pecorino Romano 

14. - Andere 


Fettstufen 


j g bei jeder Sorte sind, gegebenenfalls, die verschiede- 
1 nen Fettstufen einzeln nachzuweisen. 

I 

i 

i 


2. 47 ®/o bis einschl. 52 Vo: 

21. - Provolone 

22. - Emmental 

23. - Gruyere 

24. - Cheddar 

25. - Bergkäse 

26. - Andere 


3. über 52 ®/o bis einschl. 62 Vo: 

31. Käse mit Schimmelbildung im Teig 
davon: 

311. Roquefort 

312. Gorgonzola 

313. Edelpilzkäse 

314. andere 

32. - Gouda 

33. - Edamer 

34. - Fontina, Fontal 

35. - Cantal 

36. - Tilsiter 

37. - Andere 


4. über 62 ®/o bis einschl. 72 ®/o: 

41. - Butterkäse, St. Paulin, Italien, Kernhem 

42. - Camembert, Brie, Coulommiers 

43. - Carre de l'Est 

44. - Taleggio, Crescenza 

45. - Limburger, Romadur, Münster-, /Weinkäse 

46. - Andere 


5. über 72 ^/o (Frischkäse) 


6. Schmelzkäse 


V. Sonstige Milcherzeugnisse 

1. Kasein und Kaseinate (evtl, nach Typen und 
Qualitäten zu untergliedern) 

a) Nährkaseine 

b) technische Kaseine 

c) Kaseinate 


VI. Molke 

1. Molkeanfall insgesamt 

2. Flüssige Molke zur Verfütterung verwendet 

3. Eingedickte Molke, als solche verwendet 

4. Molkenpulver 

5. Laktose (Milchzucker) 

6. Lactoalbumine 


8 



Deutscher Bundestag - 6. Wahlperiode 


Drucksadle VI/ 2 523 


Anhang 11 

Modelltabellen 
1) Monatstabelle 



Erzeugnisse 

Monat 


1 

Menge in t 

Fettgehalt 
in Vo 

I. 

Rohstof faufnahme 



1. 

Kuhmilch 



2. 

Sahne (Rahm) 





Menge in t 

II. 

Absatz zum Frischverzehr 



1. 

Trinkmilch (I, 1) ^ 



2. 

Sahne (Rahm) (I, 2) 



III. 

Hergestellte Erzeugnisse 



1. 

Sahne-, voll- und teilentrahmtes 

Milchpulver (II, 21 +22) 



2. 

Magermilchpulver (II, 23) 



3. 

Kondensmilch (II, 1) 



4. 

Butter (III) 



5. 

Käse (einschl. Frischkäse) (IV) 



6. 

Kasein (V, 1) 




Anzahl der meldenden Betriebe: 
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noch: Anhang II 

2) Jahrestabelle 

Erzeugnisse 

I. Rohstoffaufnahme 

1. Milch 

a) Kuhmilch 

b) Schafsmilch 

c) Ziegenmilch 

2. Sahne (Rahm) 

Menge in t 

IL Absatz zum Frischverzehr 

siehe Liste in Anhang I 


III 


Anzahl der meldenden Betriebe: 


Hergestellte Erzeugnisse 
siehe Liste in Anhang I 
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3) Regionaltabelle 


noch: Anhang 11 


Gebiete 


100 

101 

111 

200 

201 

221 

300 

301 
320 
400 
500 
600 


BR Deutschland 
Bundesländer 

Frankreich 

Regions de Programme 

Italien 

Regioni 

Niederlande 

Belgien 

Luxemburg 


Jahr 


Milchanlieferung 


. ^ Fettgehalt 

in Tonnen ■ o/ 

in "/o 
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noch: Anhang II 


4) Milchverwendungsbilanz der Molkereien in 1000 t 


Nr. 


A. 

1 . 


2 . 


3 . 


B. 


C. 


D. 

1 . 


2 . 

3 . 


4 . 


B-D 


Erzeugnisse 



Jahr . 



Rohstoffeinsatz 

Voll- 

milch 

Magermilch 


ANFALL 

Milch aus landwirtschaftlichen Betrieben 

a) von Kühen 

Menge Fett 

Anfall 

bzw. 

Ver- 

wend. 

Anfall : V®’’- 

, wend. 

Hergest. 

Erzeug- 

nisse 


b) von Schafen 

c) von Ziegen 

Sahne (Rahm) aus landwirtschaftl. Betrieben 

a) direkt 

b) über Rahmstationen 

Einfuhr 

a) Milch 

b) Sahne (Rahm) 

ANFALL insgesamt 

Verwendung zum Frischverzehr 
Siehe Liste in Anhang I 

Verwendung zu sonstigen 
Milcherzeugnissen 

Siehe Liste in Anhang I 

Sonstige Verwendung und Differenzen 

Rücklieferungen an Milcherzeuger 

a) von Molkereien 

b) von Rahmstationen 

c) im landw. Betrieb verblieben 

Ausfuhr 

Sonstige Verwendung 

a) menschliche Ernährung 

b) Futterzwecke 

Differenzen 

VERWENDUNG insgesamt 
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noch: Anhang II 


5) Milchverwendungsbilanz im landwirtschaftlichen Betrieb 





Jahr 


Voll- 

Rohstoffeinsatz niilch 

Magermilch 

Nr. 

Erzeugnisse 

: Anfall 

. .r ^ . . bzw. 

Menge | Fett | 

! wend. 

Anfall 

Hergest. 

Erzeug- 

nisse 

wend. 

A. 

ANFALL 



1. 

Kuhmilch 



2. 

Schafsmilch 



3. 

Ziegenmilch 



4. 

Rücklieferung von Molkereien 




ANFALL insgesamt 



B. 

Verwendung zum Frischverzehr : 



1. 

Eigenverbrauch 



2. 

Verkauf ab Hof 



C. 

Verwendung zu sonstigen 

Milcherzeugnissen 



1. 

Bauernbutter 



2. 1 

Bauernkäse 



D. 

Sonstige Verwendungen 



1- 

Verfütterung 



2. 

Lieferung an Molkereien 

1 

a) Frischmilch 

b) Sahne (Rahm) 



B-D 

VERWENDUNG insgesamt | 
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noch: Anhang II 


6) Struktur der Meldepflichtigen nach Größenklassen 


Größenklasse nach 
Milchanfal in t/Jahr i) 

^ 1 000 
1 001 - 5 000 

5 001 - 10 000 

10 001 - 20 000 
20 001 - 30 000 

30 001 - 50 000 
50 001 - 75 000 

75 001 - 100 000 
100 001 - 150 000 
150 001 - 200 000 
200 001 - 300 000 
> 300 001 



1) Milchanfall = Milchanlieferung der Molkereien ein- 
schließlich Zukauf und Sahne in Milchwert. 

2) Vom Erzeuger direkt aufgenommene Milch- und 
Sahnenmengen. 
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noch: Anhang II 

7) Zahl der Betriebe mit der Herstellung bestimmter Milcherzeugnisse nach dem Umfang der Produktion 

Erzeugnisse: Konsummilch, Butter, Käse (ggf. nach Gruppen), Kondensmilch, Vollmilchpulver, Magermilch- 
pulver, Molkepulver, Kasein, Schmelzkäse 

Größenklasse 

Erzeugnismenge Zahl der Hersteller Jahreserzeugung - Tonnen 

pro Jahr - Tonnen 



bis 

10 

11 

- 

50 

51 

- 

100 

101 

- 

250 

251 

- 

500 

501 

- 

1 000 

1 001 

- 

2 000 

2 001 

- 

3 000 *) 

3 001 

- 

5 000 *) 

5 001 

- 

10 000 *) 

über 

10 000 *) 


*) Diese Größenklassen sind nur für Hersteller von Kon- 
densmilch und Trockenmilcherzeugnissen gedacht. 
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Begründung 


In der Richtlinie des Rates betreffend die 

von den Mitgliedstaaten durchzuführenden Erhe- 
bungen und Schätzungen über die Erzeugung von 
Milch und Milcherzeugnissen sind Erhebungen vor- 
gesehen, deren Ergebnisse an die Kommission über- 
mittelt werden müssen. 

Um die Vergleichbarkeit der Angaben zu gewähr- 
leisten, ist eine genaue Liste der zu erfassenden 
Milcherzeugnisse und ihrer Untergliederungen fest- 
zulegen. 

Um die Beschreibung der zu übermittelnden Ergeb- 
nisse zu erleichtern und eine einheitliche Form der 
Übermittlung zu gewährleisten, sind Modelltabellen 
für die Übermittlung der Ergebnisse zu benutzen. 

Da es sich um eine laufende Statistik handelt, sind 
die Liste und die Tabellenmodelle jährlich den lau- 
fenden wirtschaftlichen Änderungen anzupassen. 
Deshalb werden diese technischen Anhänge nicht in 
der Richtlinie selbst, sondern durch Entscheidung 
der Kommission nach Anhörung der Mitgliedstaaten 
ausgearbeitet. 
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